
Anzeigen

Ihr Partner für Fragen  
zur IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 • Stichwort «Agrocom»

•  Full-Service-IT und Telekommunikations-
dienstleistungen für landwirtschaftliche 
Betriebe, die dem ZBV angehören.

•  Bestandesaufnahme vor Ort auf Ihrem  
Hof. Pauschal Fr. 200.- inkl. Fahrspesen.

•  Unterstützung in den Bereichen Informatik, 
Telefonie, mobile Kommunikation, TV  
und Multimedia. 

Unser Partner, Ihr Kontakt:

Der administrative Aufwand in der Landwirtschaft steigt laufend.  
Darum sind Bäuerinnen und Bauern auf eine IT angewiesen, die funktioniert.  

Seit 2019 bietet der ZBV seinen Mitgliedern Unterstützung an.

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.chG

er
st

en
äh

re
 |

 ©
 A

gr
is

an
o

Für die Landwirtschaft!

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert!

Leserfoto 

Margrit Bosshard von Pfäffikon hat uns diesen doppelten Sommeraugenblick zugesandt. 
Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Brille und Kontaktlinsen: Wie viel 
übernimmt die Krankenkasse?

Eine Brille ist nicht nur ein Acces-
soire, sondern fast immer eine Not- 
wendigkeit. Trotzdem übernimmt  
die obligatorische Grundversicherung 
seit 2011 für Erwachsene keinen 
Beitrag mehr. 

Denn Fehlsichtigkeit wird nicht als 
Krankheit eingestuft. Oder fühlen Sie 
sich als Brillenträger beziehungsweise 
Brillenträgerin krank? Eine Ausnah
me sind krankheitsbedingte Verände
rungen der Sehkraft. Wurden diese 
zum Beispiel verursacht durch Diabe
tes oder unmittelbar nach einer Au
genoperation wie dem Grauen Star, be

zahlt die Grundversicherung pro Au
genseite 180 Franken an die ärztlich 
verordnete Sehhilfe.

Bei Kindern sieht es hingegen anders 
aus, sie brauchen häufig neue Gläser. 
Bei ihnen beteiligt sich die Grundversi
cherung mit 180 Franken pro Jahr an 
den Kosten für Brillengläser oder Kon
taktlinsen, und das bis zum 18. Lebens
jahr. Dafür braucht es aber zwingend 
eine Verordnung vom Augenarzt – ohne 
diese vergütet die Grundversicherung 
nichts.

Zusatzversicherungen übernehmen 
meistens auch einen Anteil an neue 
Brillengläser. Die Zusatzversicherung 
AGRIspezial der Agrisano vergütet, 
nebst vielen anderen Leistungen, bis 

200 Franken alle zwei Jahre für Brillen
gläser oder Kontaktlinsen, und das 
ohne Rezept vom Augenarzt. Auch, wer 
seine Brille aus Spargründen im Aus
land besorgt, erhält diesen Beitrag.

Die landwirtschaftlichen Versiche
rungsberatungsstellen, die den kanto
nalen Bauernverbänden angegliedert 
sind, oder der Beratungsdienst der Ag
risano in Brugg sind Ihnen bei Fragen 
zu den AgrisanoGrund und Zusatz
versicherungen gerne behilflich.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter Agrisano

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Bei allem Ärger über die aktuellen 
politischen Kampagnen gegen die 
Landwirtschaft gibt es auch Positives.

Die bisherigen Ernten sind weitgehend 
erfreulich, die Pflanzenbestände se
hen grundsätzlich gut aus und grösse
re Schäden durch Frost, Trockenheit 
oder andere Ereignisse gibt es glückli
cherweise nicht. 

Hoffen wir, dass dies so bleibt und 
2020 ein gutes Landwirtschaftsjahr wird.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
21,4 ha LN mit Acker- und Futterbau (Acker-
bau: Winterweizen, Gerste, Zuckerrüben, Si-
lomais), Rinderaufzucht, 1,2 ha Wald.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Andi: Ich habe Freude an der Natur und den 
Maschinen. Zudem hatten meine Eltern ei-
nen Bauernhof.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den  
letzten 10 Jahren verändert?
Der Betrieb hat sich in den letzten 10 Jahren 
vor allem dahingehend verändert, dass nun 
weniger Leute mitarbeiten, insbesondere sind 
vor Kurzem die Eltern vom Betrieb weggezo-
gen.

Wie sieht die Aufgabenteilung  
bei Ihnen aus?
Jacqueline: Andi macht vor allem Stall-, Feld- 
und Maschinenarbeiten, ich mache neben 
dem Haushalt auch das Administrative wie 
Buchhaltung, Rechnungen bezahlen usw. und 
helfe auch im Stall regelmässig mit.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Dieser ist gut. Wir haben u.a. auch einen Kol-
legenkreis, der sich ausserhalb der Landwirt-
schaft bewegt, und wir freuen uns immer 

wieder über die Hilfsbereitschaft, die wir da 
erleben.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Die Trinkwasserinitiative: Wir fragen uns, ob 
die Bevölkerung weiss, worauf sie sich ein-
lässt?

Was schätzen Sie am ZBV?
Wir finden insbesondere die Sache mit dem 
NaturTalent auf Facebook super! – Vielleicht 

kann in diesem Bereich in Zukunft noch mehr 
gemacht werden?

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Andi: Ich schraube (noch immer) gerne an 
«Töfflis» herum und fahre damit auch gerne 
aus. Ausserdem bin ich in der Freiwilligen-
feuerwehr des Flaachtals engagiert.

Wofür sind Sie dankbar?
Für unsere Wohnsituation ausserhalb des 
Dorfes. n

 

«Wir finden insbesondere 
die Sache mit dem 

NaturTalent auf  
Facebook super!»

Andi und Jacqueline Berger

Alter: 48 / 54 Jahre
Zivilstand: verheiratet, 3 erwachsene  
 Kinder, ein Gemeinsames,  
 20 Jahre alt
Ort: Buch a.I.
Beruf: Landwirt und Zaunbauer / 
 Hausfrau und Bäuerin
Hobbys: «Töffli»

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Hagelnetze versichern
Je nach Gesellschaft können Hagelnetze aktuell auch zum Neuwert versichert werden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Geniessen wir das gute Gefühl nach der Ernte.
Bild: Agrimage

Der Zürcher Bauer n Nr. 33 n 14. August 202012




